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Vorwort

Flexibilität der Arbeitsverhältnisse, insbesondere bei Dauer und
Lage der Arbeitszeit, ist eine große Forderung und Herausforderung
des modernen Arbeitslebens. Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind
daran interessiert, allerdings aus verschiedenen Gründen; hier be-
trieblichen, dort persönlichen. Für die erforderlichen kollektiven und
individuellen Interessenausgleiche und Absprachen muss das Recht
Grundlagen und Rahmen zur Verfügung stellen. Ein wichtiger Teil
davon sind die in der Praxis entstandenen und entwickelten, gesetz-
lich aber nur langsam und unvollständig geregelten Arbeitszeitkon-
ten, die der Finanzierung von Freistellungen durch Vor- und Nachar-
beit dienen. Bisher reichte dies nur bis zu den festen Altersgrenzen
für Arbeitsverhältnisse. Doch hat der Gesetzgeber diese flexibler
und durchlässiger gemacht, insbesondere durch die „Flexirente“.

Um die erwünschte Flexibilität zu erreichen, wirken verschie-
dene Rechtsgebiete zusammen: Arbeitsrecht bis zu Mindestlohn
und Zeitarbeit, Sozialversicherungs-, Insolvenz- und Steuerrecht.
Um all dem und seinen Auswirkungen in der Praxis gerecht zu wer-
den, ist die mit diesem Buch unternommene Gesamtdarstellung auf
mehrere Verfasser mit verschiedenen beruflichen Schwerpunkten
aufgeteilt worden. In der 2. Auflage waren dies neben mir Dr. Veit
und Dr. Hoff. Da ich aus Altersgründen an der 3. Auflage nur noch
mit diesem Vorwort mitmachen kann, sind Prof. Dr. Rolfs und Dr.
Witschen hinzugetreten. Prof. Rolfs hat von mir die Koordination
des Ganzen sowie die Darstellung der „Flexirente“ (neuer Teil E.)
und der mit ihr verbundenen Flexibilisierung der Altersgrenzen
übernommen. Er ist ein führender Vertreter der Versicherungswis-
senschaft und mit allen Fragen der Versicherungspraxis vertraut.
Auch im Arbeitsrecht ist er seit langem tätig und ausgewiesen. Dr.
Witschen hat die arbeitsrechtlichen Passagen der Teile A (Arbeits-
zeitkonten, Allgemeines), B (Wertguthaben) und D (Altersteilzeit)
aktualisiert. Er ist enger Mitarbeiter und Habilitand von Prof. Rolfs
und Mitautor wichtiger Aufsätze zu dem Thema dieses Buches.

Dr. Veit verantwortet nach wie vor die steuer-, sozialversiche-
rungs- und insolvenzrechtlichen Abschnitte der Teile A, B und D.
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Vorwort

Als Rechtsanwältin und Steuerberaterin in großen Versicherungs-
und Beratungsunternehmen ist sie seit langem an der Schnittstelle
von Recht und Praxis tätig.

Die Flexikonten (bisher Abschnitt D, jetzt C) werden weiterhin
von Dr. Hoff bearbeitet, dessen Expertise als Berater kleiner, großer
und größter Unternehmer zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung unü-
bertroffen ist. Seine Darstellung lässt dies deutlich erkennen.

Möge auch die 3. Auflage der Praxis ein wertvoller Freund und
Helfer sein!

Prof. (em.) Dr. Dres. h.c. Peter Hanau Köln, im Juni 2017
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